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Ressortbericht des Matchchefs für das Jahr 2007 
   
Prolog 
 
Nun ist es so weit, der SBI führt eine Liegendmeisterschaft ein. Dabei werden vor allem diejenigen Schützinnen 
und Schützen angesprochen, welche sich nicht unbedingt auf einen Mehrstellungswettkampf einlassen wollen. 
Ausserdem erhält der Mehrstellungsmatcheur die Option, seinen Liegendteil auf 60 Schüsse auszuweiten um 
somit den Wettkampf zu kombinieren. Mit dieser Massnahme möchten wir das Matchschiessen wieder einer 
breiteren Teilnehmerzahl näher bringen. 
Nicht-Matchschützen chömid zuenis!!! 
 
 
Kniendtraining und Trainingsmatch 
 
Die beiden Trainingsanlässe waren diese Saison wiederum äusserst frostig, obwohl wir mit dem ausweichen auf 
eine andere Anlage (Lustnau, Muotathal, war zu dieser Zeit noch nicht für 3-Stellungen gerüstet) die Termine um 
fast einen Monat nach hinten schieben konnten. Witzigerweise war das Wetter im März „schüssig“ warm, jedoch 
als der SBI seine Anlässe absolvieren wollte, herrschten wieder eisige Temperaturen. 
 
 
Frühjahrsmatch 
 
Die Matcheure des Schützenbundes Innerschwyz versuchten ihre Trainingsresultate am Frühjahrsmatch im 
Cholmattli in Rohthenthurm zu Toppen. Anfänglich, so glaubten einige, sollte das milde Wetter eine „schüssige“ 
Ausgangslage bieten. Als jedoch die meisten Schützen nach den Probeschüssen in den Wettkampf starteten, kam 
der im Cholmattli obligate Wind auf und machte etlichen das Leben schwer. Einige, darunter vor allem die 
späteren Kategoriensieger vermochten durchaus zu überzeugen. Ausserdem erfreute sich die kleine Schar vor 
allem daran, dass Helene Hurni, BS Küssnacht und Albin Heinzer, SG Muotathal auch wieder Matchluft im SBI 
zu Schnuppern versuchten, und damit das Sturmgewehrfeld um zwei Schützen erweiterten. Die Endabrechnung 
ging vor allem an die ibächler Matcheure, welche gerade in den Kategorien des Dreistellungsmatches und in der 
Sturmgewehr-konkurrenz eine aussergewöhnliche Tagesform zu haben schienen. So erreichte Ruedi Sidler, SV 
Ibach mit 547 Punkten ein Resultat, mit dem er nicht nur seine Kameraden um ganze 47! Punkte übertraf, 
sondern auch im Zweistellungsmatch eine gute Gattung gemacht hätte. Diesen Vorsprung erreichte er alleine in 
der Stehend- (+20) und in der Kniendstellung (+28). Sein Vereinskamerad Hans Zwyssig, SV Ibach überzeugte 
bei den Sturmgewehren mit 537 Punkten und 17 Zählern Vorsprung, welcher vor allem im Liegendteil zu Stande 
kam. 
Den Zweistellungsmatch der Standardgewehre wurde von Markus Aschwanden, BS Küssnacht dominiert, 
welcher nach einer passablen Liegendleistung seine solide Kniendform in 277 Ringe und 11 Punkte Vorsprung 
ummünzte und dieses Feld mit 560 Punkten für sich entschied. 
 
 
Verbandsmatch 
 
Einen Tag bevor die brunnerin Nicole Beeler ihre Klasse im Schützenkönigsausstich am bündner 
Kantonalschützenfest unter Beweis stellt, (sie wird fünfte), gewinnt sie den Zweistellungsmatch im 
Regionalverband. 
 
Der Schützenbund Innerschwyz hatte am Verbandsmatch ein durchaus intensives Programm zu absolvieren 
(Jungschützenausscheidung am Nachmittag). So versuchte das Match- OK den Verbandsmatchanlass heuer 



wieder einmal auf einem anderen Schiessstand zu absolvieren, als dem teils etwas windanfälligen Cholmattli. Die 
kleine Schar schützenbündler Matcheure traf pünktlich in der Schiessanlage Burg- Schwyz ein. Die 18 
Schützinnen und Schützen lieferten zum Teil Top- Resultate ab. Allen voran ist Nicole Beeler, MSV Brunnen zu 
nennen, welche in diesen Wochen mit ihrer Bestform aufwarten konnte. Sie schaffte nach einer tollen 
Liegendserie von 294 Punkten auch gleich noch einen hervorragenden Kniendteil mit 274 Zählern. Dieses Total 
von 568 vermochte nur noch Vorjahressieger Werner Föhn, FSG Ried zu egalisieren, welcher die gleichen 
Resultate ausweisen konnte. Jedoch hatte Werner seinen letzten Schuss nicht mehr unter Kontrolle, so dass dieser 
nur den sechsten von Zehn möglichen Ringen auf der Scheibe traf und so den Weg zu Nicoles Sieg mit einer 
persönlichen Bestleistung ebnete. Den dritten Rang entschied der riedter Ruedi Heinzer mit 284 Liegendpunkten 
und der besten Kniendserie des Tages von 279 Ringen und einem Total von 563 für sich. 
Das Feld der Dreistellungsschützen war leider schlecht vertreten, da einige Schützen noch andere Verpflichtungen 
hatten. Jedoch wussten sich die beiden Schützen in der Königsdisziplin durchaus einen ausgeglichenen 
Wettkampf zu liefern, zumindest bis zur Stehenddisziplin. Dabei konnte Youngster Markus Heinzer, FSG Ried 
(523) seinen Konkurrenten Ruedi Sidler, SV Ibach (548) in den Liegend- um zwei (192 zu 190) und in den 
Kniendpassen um weitere drei Punkte (186 zu 183) distanzieren. Jedoch erfuhr Markus in der Stehenddisziplin, 
dass das momentane Training in der Rekrutenschule nicht in das Matchschiessen zu adaptieren ist, denn in der 
dritten Stellung errang Ruedi einen Vorsprung von 25 Punkten (175/ 145). 
Erfreulich präsentierte sich das Feld der Armeewaffen, in dem seit langem wieder einmal alle zugelassenen 
Ordonnanzwaffen vertreten waren. Wiederum erreichte Hans Zwyssig, SV Ibach den ersten Rang mit einem Total 
von 528 (268/260). Mit einer rasanten Steigerung ihrer Resultate von anfangs Jahr vermochte sich Helene Hurni, 
BS Küssnacht mit einem Total von 522 Ringen und dem besten Liegendprogramm der Armeegewehre von 277 
Pkt. (kniend 245) auf den zweiten Rang vorzuarbeiten. Den dritten Rang in dieser Kategorie erreichte 
Ehrenmitglied Reinold Betschart, MSV Brunnen, welcher als „abtrünniger“ Sportwaffenschütze mit dem 
Karabiner antrat und neben einem überraschten Matchchef durchaus einen guten Eindruck hinterliess. Er erreichte 
das Total von 512 Punkten mit einer Liegenserie von 269 und einem Kniendteil von 243 Punkten. 
 
 
Verbandseinzelmeisterschaft 
 
Der Schützenbund Innerschwyz konnte trotz einer kleinen Teilnehmerzahl 
(nur 15 Schützen!) einen spannenden Wettkampf austragen. So lagen in der 
Sportwaffendisziplin in zwei Stellungen die ersten acht Schützen innerhalb 
von 11 Punkten, wobei über die Hälfte 560 und mehr Ringe schreiben 
konnten! Dieser Match konnte Werner Föhn (FSG Ried) mit 566 Punkten für 
sich entscheiden.  
Noch nervenaufreibender wurde in der Sturmgewehrkategorie um das schöne 
Zinngoblet gekämpft, dabei hätten Helene Hurni (BS Küssnacht) und Albert 
Betschart (SG Muotathal) durchaus in der letzten Kniendpasse die fehlenden 
zwei Zähler wettmachen können, welche für eine Egalisation der 520 Punkte 
von Hans Zwyssig (SV Ibach) gereicht hätten.  
Einzig in der Dreistellungsdisziplin war der Abstand der beiden 
Konkurrenten Ruedi Sidler (SV Ibach) und Markus Heinzer (FSG Ried) 
wirklich eindeutig. Ruedi sicherte sich zum vierten Mal in Folge diese 
Auszeichnung, diesmal mit 550 Pkt. (31 Pkt. Vorsprung). 
 
 



Freundschaftsmatch Baden-SBI-Zug 
 
Auf Grund von Terminkollisionen musste der Freundschaftsmatch leider abgesagt werden. Dies wird vor allem 
dadurch begründet, dass der SKMSV viele Freundschaftsmatches zu bestreiten hat. Deshalb sind unsere 
potentiellen Gruppenschützen verhindert, und wir können in gewissen Feldern nicht einmal mehr eine Gruppe 
stellen. 
 
 
Kantonalmatch 
 
Nebst den Verbandsanlässen haben sich auch am Kantonalmatch einige Schützen aus dem inneren Kantonsteil 
verdient gemacht. So konnte sich Werner Föhn, Ried-Muotathal nicht nur im Zweistellungsmatch den 
Kantonalmeistertitel sichern, welcher er Punktgleich vor Ueli Schnyder (Schlusspasse 95 gegen 88) mit 571 
Punkten gewann (294/277), sondern auch noch den Kantonalen Liegendmatch der Sportwaffen. In dieser 
Disziplin erreichte Werner heuer als einziger mit 585 Ringen (98, 97, 99, 97, 98, 96) ein Total von mehr als 580, 
was beweist, dass an diesem Tag nicht die besten Bedingungen im rohtenthurmer Schiessplatz herrschten. Den 
dritten Platz konnte sich Lydia Stump erkämpfen, welche 572 Punkte schreiben konnte. Im Liegenmatch der 
Ordonnanzwaffen erreichte Bernadette Bürgler, Muotathal ebenfalls den dritten Rang mit 554 Punkten. Und noch 
einen dritten Podestplatz gab es für den Schützenbund, denn Ruedi Sidler, Ibach reichte es mit 541 Zählern 
(185/172/176) ebenfalls für eine Bronzemedaille an den Kantonalmeisterschaften. 
 
 
Schweizermeisterschaften 
 

Auch an den Schweizermeisterschaften waren Schützenbündler anzutreffen. So 
erreichte Peter Schuler, Steinerberg mit 1089 Punkten den 37. Rang in der 
Kategorie Gewehr 3x40, Markus Heinzer, Ried-Muotathal mit 518 Punkten den 11. 
Rang bei den Junioren im Dreistellungswettkampf, Nicole Beeler, Brunnen mit 558 
Ringen den 52. Rang bei der Elite Zweistellung Standardgewehr, sowie Werner 
Föhn den 5. Schlussrang sowie ein Diplom in der Kategorie Senioren Zweistellung 
Standardgewehr. 
In den Liegenddisziplinen erreichte Rita Heinzer, Ried-Muotathal mit 579 Punkten 
den 11.Rang bei den Frauen und Roland Betschart, Ibach den 17. Rang bei den 
Männern mit 589 Punkten. 
 

 

 

 

 

 

Der Matchchef 



 


